
 —

Seit der Regierungszeit von Qianlong gleicht der Purpurne Lichtpavillon einem militärischen Museum im Kleinformat.
 Die Wände der Halle waren mit mehreren großformatigen Schlachtgemälden geschmückt, die sowohl als Demonstration militärischer Stärke als 
auch als Denkmal dienten.

 Nachfolgende Kaiser folgten diesem Beispiel und gaben großformatige Gemälde in Auftrag, die militärische Feldzüge darstellten.
 Leider wurden alle entweder von 
der Acht-Nationen-Allianz zerstört 
und geplündert  Einige gingen für immer verloren, andere wurden ins Ausland verstreut. Heute tauchen diese einstmals großartigen Schlachtgemälde gelegentlich wieder auf
 So können wir uns an den Ruhm und die Pracht erinnern, die einst den Purpurlicht-Pavillon zierten, sie würdigen und 
nachempfinden.

 Besonderheit

 Die Wiederkehr von 
Ruhm und Pracht
 Die große Schlachtkarte in der Halle 

des violetten Lichts

 Nie 

Chongz

heng

 Forschungskurator am 
Palastmuseum, spezialisiert auf 
Hofmalerei der Qing-Dynastie

 Ziguangge, gelegen am westlichen Ufer des 
heutigen Zhongnanhai (Xiyuan),

 Während der Qing-Dynastie beherbergte dieser 
Ort verschiedene Gemälde und Artefakte mit 
Bezug zum Krieg (hauptsächlich aus der Qianlong-Ära), 
darunter Hunderte von Porträts verdienstvoller 
Beamter, Kupferstiche, die Schlachten darstellen, 
handgemalte Alben mit Schlachtenszenen und 
die monumentalen Schlachtgemälde 
selbst.Während die  „Porträts verdienstvoller 
Beamter”, handgemalte „Kriegskarten”-Alben und 
„ g r a v i e r t e ”  Kriegskarten in der Vergangenheit 
umfassend untersucht und veröffentlicht 
wurden, sind zu den großformatigen 
„Kriegskarten”-Werken im Ziguangge nur wenige 
Textdokumente und Bildmaterialien erhalten 
geblieben. Folglich gibt es auch nur wenige 
Forschungsarbeiten zu diesem Thema. Dieser 
Artikel soll einen kurzen Überblick über diese 
Kategorie großformatiger Gemälde geben und 
die bisherige Literatur dazu ergänzen.

 Ehemalige Schlachtkartenwerke im 
Ziguang-Pavillon

„Kampfszene“ war ein b e d e u t e n d e s  
Thema oder eine b e d e u t e n d e  Kategorie innerhalb 
der Hofmalerei der Qing-Dynastie, w o b e i  v o r  
a l l e m  K r i e g s s z e n e n  d a r g e s t e l l t  w u r d e n . 
Dieses Genre war in früheren Traditionen der 
Hofmalerei ausgesprochen ungewöhnlich und 
wies deutliche Merkmale seiner Epoche 
auf.Während der sechzigjährigen Regierungszeit 
des Kaisers Qianlong aus der Qing-Dynastie 
wurden sowohl im Landesinneren als auch in 
den Grenzregionen militärische Feldzüge geführt. 
Er besaß ein häufig verwendetes Siegel mit der Inschrift 
„Zehnfach vollkommener alter Mann“, das an seine 
„zehn großen militärischen Erfolge“ im Laufe 
seines Lebens erinnerte:

 die Unterwerfung der muslimischen Stämme von Xinjiang, 

die Rückeroberung von Jinchuan, die Befriedung Taiwans, die 

Invasion Burmas,

 die Wiederherstellung von Annam und zwei Siege über die Gurkhas). 
Nach dem Triumph über die Dzungaren

 befahl Kaiser Qianlong mehreren chinesischen 

und

 europäischen Hofmaler wie Ding Guanpeng,  Giuseppe Castiglione,  
Wang Zhicheng,
 Aigimeng und Andeyi, wichtige 
Schlachtszenen dieser Kampagne in Bildform 
für die Nachwelt darzustellen. Sie schufen nicht 
nur eine sechzehnteilige handgemalte
 „Triumphs over the Junggar and Muslim Rebels” 
(derzeit im Palastmuseum untergebracht), sondern auch 
eine sechzehnteilige Kupferstichserie, die auf 
diesen Gemälden basiert.Darüber hinaus wurden 
hundert Porträts verdienstvoller Beamter gemalt, 
die im Ziguang-Pavillon im Südmeer der 
Westgärten innerhalb der Kaiserstadt ausgestellt 
wurden. Gleichzeitig wurden Hofkünstler 
beauftragt, mehrere großformatige 
Schlachtgemälde zu schaffen, die als Zeichen 
des Triumphs und zum Gedenken an den 
Palastwänden angebracht werden sollten. Durch 
diese Anordnung glich der Ziguang-Pavillon 
einem militärischen Museum im Kleinformat.
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 Sammlung des Palastmuseums
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 Dennoch ist eine 
beträchtliche 
Anzahl von 
Gemälden im 
Ziguang-Pavillon 
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 Qing-Dynastie ★ Kupferstich  Kupferstich: Karte der Kampagne zur Unterwerfung der Regionen Junggar und Hui (Quartformat, vierteilig)  
G e d r u c k t  a u f  P a p i e r   J e d e s  T e i l :  H ö h e  5 5 , 4  c m  ×  B r e i t e  9 0 , 8  c m   Sammlung des Palastmuseums Diese Kupferstiche wurden in Frankreich hergestellt. 
Jeder Druck trägt unten die gedruckte französische Signatur des Kupferstechers und die handschriftliche Signatur des Künstlers.
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 Qing-Dynastie ★ Illustriert  Eroberung der Regionen Junggar und Hui (16-teilig, Auswahl von 4 Tafeln)
 Farbe auf Papier  J edes Feld: Höhe 55,4 cm × 
B r e i t e  90,8 cm  Sammlung des Palastmuseums



  



 Qing-Dynastie ★ Gemälde  Album der 

Daoguang-Kampagne zur Unterwerfung 

Xinjiangs

 Farbe auf Seide, insgesamt zehn Tafeln
 Jedes Feld: Höhe 55,4 cm, B r e i t e  9 0 ,8 cm 
Sammlung des Palastmuseums



 {

 }

 Wie in Hu 
Jings Werken 
aus der 
Qianlong-Zeit,  
beispielsweise 
„Aufzeichnu
ngen über 
kaiserliche 
Malateliers“ un
d „Die 
Schatzkammer 
aus Stein“, 
festgehalten, 
ist die genaue 
Anzahl 
solcher 
großformatige
n 
Schlachtgemä
lde bis heute 
unklar.

 Fragment des großen Gemäldes 

„Der große Sieg bei Huergan”

 Analyse des großen Sieges bei Huergan
 Im 

Jahr 2013 
untersuchte 
der Autor 
fragmentaris
che Bilder 
mehrerer 
Gemälde, 
die vom 
Auktionsha
us 
Sotheby's 
Hongkong 
zur 
Verfügung 
gestellt 
wurden.
     Nie Chongzheng, Fragment von „Der große 

Sieg bei Huergan“ (Fragment)

Identifizierung und Untersuchung des Gemäldes, 

Kunstbetrachtung, 2014, Ausgabe

 D a s  B i l d  z e i g t  eine Seidenrolle mit 

farbiger Tuschemalerei.



 Als der 
Autor das 
Bild sah, 
e r i n n e r t e  
er s i c h  
sofort 
d a r a n , 
dass e r  
v o r  
e i n i g e n  
J a h r e n  
eine 
fotografisch
e 
Dokumenta
tion d i e s e s  
G e m ä l d e s  
g e s e h e n  
h a t t e .  
Damals war 
das Werk 
jedoch in 
einem 
schwarzen 
Holzrahme
n 
untergebrac
ht, ohne 
dass Glas 
den 
Betrachter 
von der 
Seide 
trennte. 
Das 
kürzlich 
gesehene 
Bild 
hingegen 
war im 
traditionell
en Format 
eines 
hängenden 
Rollbildes 
neu 
gerahmt 
worden. A u
f  d e n  
e r s t e n  
B l i c k  
k ö n n t e  
m a n  
a n n e h m e
n ,  d a s s  e s  



s i c h  u m  
zwei 
Varianten 
desselben 
Gemäldes 
h a n d e l t  
(ä h n l i c h  den 
sogenannten 
„ Zwillingsge
mälden”  des 
Q i n g - H o f e s , 
bei denen es 
sich um zwei 
identische 
Werke handelt, 
die v o m  
s e l b e n  
K ü n s t l e r  zur 
selben Zeit 
geschaffen wurden).

 Bei genauerem Vergleich zeigt sich jedoch,  
dass Inhalt, Details und Maltechniken in beiden 

Bildern identisch sind. Dies deutet darauf 
hin, dass es sich weder um gleichzeitig 

entstandene Werke mit demselben Titel noch 
um neu gemalte Kopien handelt.
 genauer 
Betrachtun
g sind 
Inhalt, 
Details und 
Maltechnik
en beider 
Bilder 
identisch. 
Es scheint 
sich nicht 
um 
g l e i c h z e i t
i g  
e n t s t a n d e
n e  W e r k e  
m i t  
d e m s e l b e
n  N a m e n  
o d e r  n e u  
g e m a l t e  
Kopien zu 
handeln



 Auf dem übermittelten Bild sind die Linien und 
Farben noch immer
 lebhaft, obwohl die Seidenoberfläche 
mehrere Risse aufweist, was auf eine nicht 
optimale Konservierung hindeutet.

 Das Gemälde zeigt die Formation einer 
Militäreinheit der Qing-Dynastie mit 
ordentlich aufgestellten Soldaten und 
Kavalleristen sowie einer Reihe von 
Kamelkarawanen. Jedes der fünf Kamele trägt 
eine Kanone auf dem Rücken.In der unteren 
rechten Ecke stürmt ein berittener Offizier in 
voller Militäruniform mit Pfeil und Bogen in 
der Hand vorwärts. Die untere Hälfte dieser 
Figur und das Pferd sind jedoch nicht mehr 
auf dem Gemälde zu sehen. Dies deutet 
eindeutig darauf hin, dass die Seidenrolle 
unvollständig ist und nur einen Ausschnitt des 
Originalwerks darstellt.

Die Mitarbeiter v o n  S o t h e b y ' s  
H o n g k o n g  untersuchten das große Gemälde 
(Fragment) sorgfältig und stellten fest, dass vier 
Figuren darauf Köcher oder Federbüschel 
trugen, auf denen kleine mandschurische 
Schriftzeichen in Gold (heute verschwommen und 

unleserlich) die Identität dieser Personen 
verzeichneten.In der vordersten Reihe der 
Versammlung, die oben rechts dargestellt ist, 
wird eine Figur mit einem Federkopfschmuck, 
die auf einem Pferd sitzt, anhand der Inschrift auf 
ihrem Köcher als General Dou Bin, 
Oberbefehlshaber von Anxi (Geburtsdatum unbekannt, 

gestorben im 24. Jahr der Qianlong-Herrschaft, 1759), 

identifiziert.
 Dou Bin wurde als  einundzwanzigster unter den „Fünf 
verdienstvollen Generälen, die die  west l ichen 
Regionen befriedeten”  in der Halle des Purpurnen 
Lichts aufgeführt .

 , und ist in der Entwurfsgeschichte der Qing aufgezeichnet. 
(Für ein Handrollporträt von Dou Bin mit einem 
Kolophon siehe Sotheby's

 Auktionskatalog von Sotheby's New York, 31. März bis 1. 

April 2005, Los 208).  Hinter Dou Bin

 h i n t e r  i h m  ein i n  B l a u  g e k l e i d e t e r  General 
z u  P f e r d ,  u n t e r  d e s s e n  F e d e r h u t  die 
Inschrift zu lesen ist
Eine Figur mit einem mandschurischen 
Namen wird als Rongbao (Geburts- und Sterbedatum 

unbekannt) dargestellt. Weiter hinten erscheint 
Fulu (Geburts- und Sterbedatum unbekannt),  der an 
zweiter Stelle unter den „Fünfzig 
verdienstvollen Untertanen nach der Befriedung 
der westlichen Regionen“ steht. Auch er trägt 
blaue Kampfkleidung und reitet auf einem 
weißen Pferd, sein Name ist in mandschurischer 
Schrift auf seinem Köcher eingraviert.In der 
unteren rechten Ecke des Gemäldes bereitet 
sich ein Krieger mit Pfeil und Bogen zum Schuss 
vor. Die Mandschu-Schrift auf seinem Köcher 
identifiziert ihn als Shujintai. Die Inschriften 
neben den Figuren sind in Mandschu verfasst, 
und ihre Transliteration in chinesische 
Schriftzeichen ist möglicherweise nicht ganz 
korrekt.Weder Rongbao noch Shujintai tauchen 
unter den hundert verdienstvollen Untertanen 
auf. Rongbao könnte dem fünfzigsten Untertanen 
in der Liste der „Fünfzig verdienstvollen 
Untertanen bei der Befriedung der westlichen 
Regionen“ entsprechen, möglicherweise als der 
fünfzigste Rongbao. Shujintai könnte der 
dreizehnte Untertan, Shuhede, in derselben 
Liste sein. Diese Fragen erfordern weitere 
Untersuchungen der Phonetik und anderer Aspekte 
des Textes, um eine endgültige Bestätigung zu 
erhalten.Bei näherer Betrachtung der einzelnen 
Figuren weisen bestimmte Porträts deutliche 
Gesichtsmerkmale auf. So z e i g t  beispielsweise 
das Bild d e s  zuvor erwähnten a n g r e i f e n d e n  
O f f i z i e r s  n i c h t  n u r  porträthafte Züge, 
sondern vermittelt auch Gesichts-Chiaroscuro 
und skulpturale Tiefe, die Spuren europäischer 
Maltechniken aufweisen. Folglich entspricht 
dieses Seidenrollbild weitgehend den stilistischen 
Konventionen der Qing-Hofmalerei während der 
Qianlong-Ära.

 In solchen großformatigen 
„Kampfgemälden” des Qing-Hofes sind Figuren 
mit porträtartigen Zügen oder prominente 
Anführer typischerweise mit einem kleinen rechteckigen 
Rahmen in der Nähe ihres Kopfes versehen, in den 
der Name der Person eingraviert ist.

 rechteckige Tafel mit dem Namen der Person. Historische 
Aufzeichnungen aus dem Kaiserhof
 Archivunterlagen deuten darauf hin, dass 
diese Praxis auf eine Anweisung des Kaisers 
Qianlong zurückgeht. Die „Strategie zur Unterwerfung 
von Jinchuan (Teil II)” aus dem Jahr 1775 (40. Jahr der 
Qianlong-Ära) enthält das kaiserliche Edikt:
 „... A l l e  Gebiete, die d u r c h  die tapferen 
Anstrengungen und d e n  mutigen Kampf von 
Offizieren und Soldaten erobert wurden, sind in 
detaillierten Karten zu dokumentieren. Die 
befehlshabenden Minister und angesehenen 
Generäle s i n d  in diesen Karten deutlich z u  
kennzeichnen, die unverzüglich zur kaiserlichen 
Überprüfung und Genehmigung vorgelegt werden 
müssen.“ Als „oberste Direktive“ wurde dieses 
Verfahren anschließend in den großformatigen 
„Kriegskarten“ umgesetzt. Bei genauer Betrachtung
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 Qing-Dynastie ★ Illustrierte Karte von Huergans 

großem Sieg (Fragment) und Detail
 Farbe auf Seide, 68,5 cm × 105,5 cm, Privatsammlung
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 Qing-Dynastie ★ Gemälde „     “ Kupferstich: „Der große Sieg bei Huergan“ aus der 
Kampagne zur Unterwerfung der Regionen Junggar und Uyghur, und Detail
 Gedruckt auf Papier
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 Qing-Dynastie ★ Gemälde-     „Der große Sieg bei Huergan” aus dem Feldzug zur 
Unterwerfung der Regionen Junggar und Uyghur, mit Detailansicht
 Farbe auf Papier

      
,
 
9
0
,
8
 
c
m
 
(
h
o
r
i
z
o
n
t
a
l
)

 125
 Die 

Verbotene 

Stadt

 Verbotene Stadt



 —

 Dieses große Gemälde, Der große Sieg bei 
Huergan, zeigt in erster Linie
 Kleine Mandschu-Inschriften erscheinen 
neben den Porträts der Kommandeure. Diese 
Praxis könnte sich aus einer früheren 
Methode entwickelt haben, bei der neben 
jedem Kommandeurporträt ein kleines 
weißes Quadrat für die Inschrift seines 
Namens reserviert war.

 Vergleicht man die neunte Tafel „Der große 
Sieg bei Huergan” aus der Kupferstichserie 
„Illustrationen der Feldzüge zur Unterwerfung der 
Junggar- und Muslimstämme” aus der Qianlong-
Ära mit diesem Seidenbild (Fragment), stimmen 
bestimmte Details perfekt überein.  Die untere 
linke Ecke des Kupferstichs zeigt aufgestellte 
Qing-Truppen, Kavallerie und fünf Kamele, die 
jeweils eine Kanone auf dem Rücken 
tragen.Aufgrund der oben genannten 
Beobachtungen und Materialien kann 
geschlossen werden, dass dieses Seidenbild 
einen kleinen Ausschnitt aus der unteren linken 
Ecke des größeren Gemäldes „Der große Sieg bei 
Huergan“ darstellt.

 Das erhaltene fragmentarische 
Seidenbild misst 68,5 Zentimeter in der Höhe 
und 105,5 Zentimeter in der Breite. Durch 
den Vergleich mit dem gleichnamigen 
Kupferstich lässt sich die ursprüngliche 
Größe des großen Gemäldes grob abschätzen: 
Seine vertikale Höhe hätte 200 Zentimeter 
überschritten, während seine horizontale 
Breite etwa 500 Zentimeter betragen hätte – 
ein wirklich beachtliches Format.

 Die Entstehung des großen Sieges von Huergan
Der große Sieg bei Huergan, Teil d e r  

Qianlong-Feldzüge gegen die  Junggar 
und muslimischen Rebellen,

 w u r d e  v o n  d e n  europäischen Hofmalern 
Giuseppe Castiglione,  Wang
 Zhi Cheng, Aikimeng und Andeyi, d i e  d i e  
S k i z z e n  d a n n  zur Gravur auf Kupferplatten 
nach F r a n k r e i c h  s c h i c k t e n .  G l e i c h z e i t i g  
l e i t e t e  der italienische Maler Lang Shining 
e i n  T e a m  e u r o p ä i s c h e r  K ü n s t l e r  b e i  d e r  
E r s t e l l u n g  großer Seidenrollbilder zum 
gleichen Thema. N a c h  ihrer F e r t i g s t e l l u n g  
w u r d e n  diese im Ziguang-Pavillon im Westgarten 
des Kaiserpalastes ausgestellt, u m  die zehn 
großen militärischen Erfolge von Kaiser 
Qianlong z u  p r e i s e n .

 Die vorbereitenden Skizzen für die 
Kupferstiche der „Feldzüge Qianlongs gegen 
die Dschungaren und muslimischen Rebellen” 
von europäischen Künstlern wie Lang Shining 
befinden sich ebenfalls in den Archiven des 
Amtes für  Manufakturen der 
Kaiserl ichen Haushaltsverwaltung (Neiwufu 

Zaobanchu

 Archiv der fertigen Werke der kaiserlichen Werkstätten):
 Im neunundzwanzigsten Jahr der Herrschaft 
Qianlongs

 Am fünften Tag des elften Monats ging 
ein versiegeltes Dokument von Hauptsekretär 
De Kui und stellvertretendem Sekretär Li 
Wenzhao ein, das einen kaiserlichen Erlass 
enthielt, der am fünfundzwanzigsten Tag des 
zehnten Monats von Eunuch Hu Shijie 
übermittelt worden war:Sechzehn 
Siegeszenen, die die Befriedung von Ili und 
anderen Regionen darstellen, sollen von Lang 
Shining entworfen werden. Nach ihrer 
Fertigstellung sind sie zur kaiserlichen 
Begutachtung vorzulegen. Anschließend sind 
sie über den Leiter der Zollbehörde von 
Guangzhou an den französischen Gesandten 
in Xiya weiterzuleiten, der erfahrene 
Handwerker beauftragen soll, anhand der 
Entwürfe Kupferplatten zu gravieren. Lang 
Shining wird hiermit angewiesen, die 
Gravurverfahren detailliert zu beschreiben 
und sie zusammen mit den Entwürfen 
vorzulegen. So befohlen.

 Im 30. Jahr der Herrschaft von Qianlong

 Am siebzehnten Tag des fünften Monats 
ging ein versiegeltes Edikt von Langzhong De Kui 
und anderen ein, das einen kaiserlichen Erlass 
enthielt, der am siebzehnten Tag dieses Monats 
von Eunuch Hu Shijie übermittelt worden war: 
Vier Westler, darunter Lang Shining, haben 
sechzehn Entwürfe für Siegesgemälde 
angefertigt. Ding Guanpeng und vier weitere 
Personen werden hiermit angewiesen, sechzehn 

Kopien der Originalentwürfe auf Xuan-Papier zu kolorieren und zu malen.



 Durch kaiserlichen Erlass.
 Qianlong 30. Jahr

Am neunzehnten 
Tag des sechsten 
Monats ging ein 
versiegeltes Edikt von 
Langzhong Kui und 
anderen ein, in dem 
mitgeteilt wurde, dass am 
sechzehnten Tag dieses 
Monats die Westler Lang 
Shining und drei weitere 
Personen sechzehn 
Skizzen von Siegeszenen 
fertiggestellt hatten. 
Von diesen wurden die 
ersten vier Skizzen 
zusammen mit einem 
Edikt in chinesischen 
Schriftzeichen, einem 
Brief und vier Briefen in 
westlicher Schrift dem 
Eunuchen Hu Shijie zur 
kaiserlichen 

Begutachtung 
vorgelegt.Kaiserlicher 
Erlass: Beauftragen Sie 
Wang Changgui, diese an 
das Militärbüro zu 
übergeben, damit sie an 
den Zollaufseher von 
Guangzhou, Fang Tiyu, 
zur Umsetzung 
weitergeleitet werden. 
Auf kaiserlichen Befehl. 
Übermittelt durch das 
Militärbüro.

 Die oben 
genannten 
Archivunterlagen 
geben Aufschluss 
über den Zeitpunkt 
und einen Teil des 
Entstehungsprozesses 
der 
Kupferstichentwürfe. 
Folglich muss das 
großformatige 

Gemälde „Der große Sieg bei Huergan“ danach 
entstanden sein, genauer gesagt zwischen dem 31. 
und 34. Regierungsjahr von Qianlong (1766–1770).

 769 n. Chr.). Es ist durchaus plausibel, dass Lang Shining, Wang Zhicheng,

 und Ai Qimeng möglicherweise zu Teilen an dem 
großformatigen Gemälde mitgewirkt. Die konkret 
dargestellten Figuren mit porträthaften Zügen 
und eingravierten mandschurischen Namen 
waren wahrscheinlich verdienstvolle Teilnehmer 
an den Feldzügen gegen die Junggar und die 
muslimischen Regionen. Ihre Ganzkörperporträts 
gehören zu der Serie von hundert „Porträts 
verdienstvoller Beamter im Ziguang-Pavillon“, die 
in dieser Halle hängen.Allerdings sind die 
Porträts dieser verdienstvollen Untertanen in 
diesem Gemälde noch nicht mit 
Bildunterschriften in beschrifteten Rahmen 
neben ihren Köpfen versehen. Stattdessen sind 
ihre Namen nur in mandschurischer Schrift auf 
Gegenständen wie Köchern geschrieben, was sich 
geringfügig von späteren ähnlichen Werken 
unterscheidet. Dennoch war diese 
Vorgehensweise, nach den oben zitierten 
Archivmaterialien zu urteilen, eindeutig
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 auf Anweisung des Kaisers Qianlong 
zurückzuführen.

 Fragen, die durch die fragmentarische Version von 
„Der große Sieg von Hueran” aufgeworfen werden

Es stellt sich die Frage: Da d a s  g r o ß e  
G e m ä l d e  „ D e r  große Sieg bei  
H u e r g a n “  dem Kupferstich „Der Feldzug 
zur Unterwerfung der Junggar und 
muslimischen Stämme“ nachempfunden ist 
und die Stichserie insgesamt sechzehn Tafeln 
umfasste, könnte man entsprechend sechzehn 
große Gemälde erwarten. Bis heute sind 
jedoch außer diesem speziellen Werk, das den 
Sieg bei Huergan darstellt, nur wenige andere 
große Gemälde zum gleichen Thema 
aufgetaucht (wie später erwähnt, scheint das 1985 

ausgestellte große Gemälde „Der Feldzug zur 
Unterwerfung der muslimischen 
Stämme“ eine Ausnahme zu sein).
 Das großformatige Gemälde „Der Feldzug zur Unterwerfung 

der muslimischen Rebellion“, ausgestellt 1985,

 zu einer anderen Serie z u  g e h ö r e n  a l s  das G e m ä l d e  

„ Der große Sieg von Huergan”.

 Wo könnten sich dann d i e  übrigen großformatigen G e m ä l d e  aus der 
Serie „Kampagnen zur Unterwerfung der 
Junggar- und muslimischen Rebellen” 
befinden? Dies e r f o r d e r t  weitere 
Untersuchungen und Forschungen.

 Im 26. Jahr der Guangxu-Herrschaft (dem 
Gengzi-Jahr 1900)

 Während der Besetzung Pekings durch die 
Acht-Nationen-Allianz wurde der Ziguang-
Pavillon vom deutschen Kontingent 
kontrolliert. Infolgedessen wurden die meisten 
dort untergebrachten Artefakte und Gemälde 
von deutschen Soldaten als „Trophäen” nach 
Europa gebracht. Diese Seidenrolle
 „Großer Sieg bei Huergan” wurde 
wahrscheinlich in dieser Zeit verstreut. 
Warum nur dieses Fragment erhalten 
geblieben ist, ist unbekannt.

 Der Autor ist in Deutschland auf mehrere 
ähnliche großformatige „Schlachtgemälde” 

gestoßen. Das Völkerkundemuseum in Hamburg

 1985 in West-Berlin ausgestellt (zu einer Zeit, als 
Ost- und Westdeutschland

 (die Wiedervereinigung war noch nicht vollzogen).
 .

Dieses farbige Gemälde mit einer Höhe von 366 

Zentimetern und einer Breite von 388 Zentimetern und 

Die Eroberung Taiwans (farbiges Gemälde auf Seide, 

404 Zentimeter hoch und 469 Zentimeter breit)

 404 cm hoch und 469 cm breit).

 (Nie Chongzheng, „Aufzeichnungen über die 

Besichtigung von Gemälden des Qing-Hofes in West-

Berlin“, Bulletin des Palastmuseums, Ausgabe 3, 1986)

 „Kriegsgemälde“ sind intakt geblieben und wurden 
weder zerschnitten noch beschädigt.

 Nach heutigem Kenntnisstand beauftragte 
Kaiser Qianlong nach jedem militärischen Sieg die 
Werkstatt des Kaiserlichen Haushaltsministeriums mit der Anfertigung von 
„Kriegsgemälden” und „Porträts verdienstvoller 
Beamter” für seine sogenannten „Zehn perfekten 
militärischen Errungenschaften”.Diese 
Schlachtgemälde umfassten sowohl Kupferstiche 
(ausschließlich für die „Qianlong-Feldzüge gegen die Junggar- und 

Muslim-Aufstände”) als auch handkolorierte Kopien 
sowie großformatige Gemälde, die im Ziguang-Pavillon 
aufgehängt waren. Das große Gemälde der 
Großen Schlacht von Huergan, das derzeit 
ausgestellt ist, war ursprünglich eines dieser 
hängenden Werke, was es zu einer 
außergewöhnlichen Rarität macht.

 Zwei große Gemälde der 
Feldzüge zur Niederschlagung 
der Taiping-Rebellion

 Analyse der beiden Gemälde, die die 
Niederschlagung des Taiping-Aufstands darstellen

 In den letzten Jahren ist der Autor 
erneut auf mehrere ähnliche großformatige 
„Kriegsgemälde” gestoßen, die entweder auf 
Auktionsmärkten oder

 in den Sammlungen privater Sammler in China und im Ausland. Obwohl 
sie
Obwohl  es nicht  mehr vollständig ist (d.  h .  es 

wurde aus seinem Set herausgenommen), bleibt es 
außergewöhnlich selten und wertvoll. Aus den 
Inschriften auf den Figuren in den Gemälden 
oder den Begleittexten lässt sich ableiten, 
dass die Serie die Feldzüge zur 
Niederschlagung des Taiping-Aufstands 
darstellt. Ein Gemälde trägt den Titel „Die 
Niederschlagung des Taiping-Aufstands: 
Landfeldzug”, während ein anderes den 
Namen „Die Niederschlagung des Taiping-
Aufstands: Seefeldzug” trägt.Darüber hinaus 
gibt es ein großes Gemälde mit dem Titel „Die 
Niederschlagung des Hui-Aufstands: 
Schlachtenszenen” (wie oben angegeben

 Diese Titel wurden von späteren Sammlern vergeben 

und sind nicht korrekt; es handelt sich nicht um die 

ursprünglichen Namen.  Bemerkenswert ist, dass der 

Begriff „Taiping-Himmelsreich” eine moderne 

Bezeichnung ist; der ursprüngliche Titel hätte „Die 

Niederschlagung der Kantonesischen Rebellen” gelautet. 

Diese Werke repräsentieren zweifellos die 

Bemühungen der Hofmaler während der 

Regierungszeiten von Xianfeng und Tongzhi.
 Hofmaler der Xianfeng- und Tongzhi-Dynastien, nach dem Vorbild der 
„Schlacht
 Diese beiden Darstellungen des 
zeitgenössischen Konflikts haben einen 
bedeutenden historischen 
Dokumentationswert.

 Im Folgenden konzentrieren wir uns auf 
zwei große Gemälde aus der „Kampagne zur 
Niederschlagung der Taiping-Rebellion”. 
Diese horizontale Rolle mit dem aktuellen Titel 
„Landkampagne zur Niederschlagung der 
Taiping-Rebellion” hat ihr ursprüngliches 
Format für die Wandmontage beibehalten und 
wurde später nicht neu gerahmt. Ihr 
Kompositionsstil folgt der etablierten 
Tradition ähnlicher Gemälde aus der 
Qianlong-Ära und hält sich an die 
festgelegten Konventionen der Hofkunst.Die 
Darstellungen der Qing-Offiziere, sowohl der 
höheren als auch der niedrigeren Ränge, weisen 
Merkmale der Porträtmalerei auf. Jede Figur 
ist von einem rechteckigen Rahmen umgeben, 
in den ihr Name eingraviert ist, was an die 
Bildunterschriften in Wandmalereien 
erinnert. Die Inschriften lauten:
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 Qing-Dynastie ★ Illustration Kupferstich: Karte der Kampagne zur Unterwerfung Taiwans (Auswahl aus zwölf Blättern, Version mit vier Feldern)

 Gedruckt auf Papier
 Jedes Feld: Höhe 50,2 cm × B r e i t e  8 6 ,7 cm 
Sammlung des Nationalen Palastmuseums
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 Sammlung des Palastmuseums
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 Qing-Dynastie ★ Illustrierte Eroberung Taiwans (Auswahl von vier von zwölf Tafeln)

 Farbe auf Papier. J e d e s  F e l d :  Höhe 55,6 cm, B r e i t e  91,1 cm
 Die Verbotene Stadt



 Zu den Schlachtgenerälen, deren Namen 
eingraviert sind, gehören Qi Ling und fünf weitere.
 Das Gemälde zeigt Qing-Truppen und Truppen des 
Himmlischen Königreichs Taiping, die in 
h ü g e l i g e m  Gelände aufeinander treffen.  Durch 
d i e  M i t t e  der Komposition fließt e i n  F l u s s , 
über den eine steinerne Bogenbrücke führt. Auf 
der Brücke sind sich zurückziehende Taiping-
Truppen zu sehen, die von Qing-Truppen auf der 
rechten Seite verfolgt werden, während andere 
auf der linken Seite den Rückzug der Taiping 
blockieren. Dieses große Gemälde, Die 
Pazifizierungsexpedition gegen die Taiping-Rebellion

 Gemälde der Landschlacht im Taiping-Aufstand
 und hatte wahrscheinlich einen eigenen Titel. 
Da jedoch weder auf dem Gemälde noch auf seiner 
Halterung weitere Inschriften zu finden sind 
und das dazugehörige kaiserliche Edikt 
verloren gegangen ist, kann sein Name nicht 
bestätigt werden. Dennoch ist unter den 
abgebildeten Kommandanten die Figur von Qi 
Ling zu erkennen, der offenbar

 seine Position als oberster Befehlshaber. Qi Ling diente damals als 
Beamter in Jiangxi.
Nachdem er Zeng Guofan und Zeng Guoquan 
bei der Niederschlagung der Taiping-
Rebellen unterstützt hatte, errang er 
wiederholt Siege in Jiangxi. Chronologischen 
Belegen zufolge könnte dieses Gemälde die 
Eroberung der Präfektur Ruizhou darstellen 
(Ruizhou ist

 dem heutigen Gao'an, Jiangxi).

 Außerdem, der Herbstauktionsmarkt 2010
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 Qing-Dynastie ★ Gemälde: Karte der Landkampagne zur Unterwerfung des Himmlischen Königreichs Taiping und Detail

 Farbe auf Seide  Höhe: 156 cm  Breite: 313 cm  Privatsammlung
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 zeigte ein weiteres großes Gemälde mit dem Titel „Die neun Armeen von Xiang
 Die Schlacht von Fuzhou (unter Sammlern a u c h  b e k a n n t  a l s  „ D i e  S c h l a c h t  v o n  F u z h o u  z u r  N i e d e r s c h l a g ung der Taiping-Rebellion”)

 Die Schriftrolle mit dem Titel „Die Schlacht von Fuzhou“ (unter Sammlern auch bekannt als „Die Wasserschlacht der Taiping-Rebellion“) ist etwas kleiner als andere 
„Schlachtgemälde“.
 etwas kleiner. Laut dem begleitenden kaiserlichen Erlass aus dem zweiten Jahr der Tongzhi-Herrschaft (1863) zeigt es die Xiang-Armee und die 

Seestreitkräfte des Himmlischen Königreichs Taiping.
 1863) datiert, zeigt sie die Xiang-Armee und

Die 
Schlachte
nszene 
der 
Taiping-
Armee 
mit dem 
Titel „Die 
Xiang-
Armee in 
Jiufuzho
u“. Zu 
den 
wichtigst
en 
Befehlsha
bern, 
deren 
Namen in 
rechteckig
en 
Feldern 
neben 
ihren 
Köpfen 
stehen, 
gehören 
Bao Chao 
und 
zwanzig 
weitere. 
Diese Namen 
tauchen auch im 
Text des 
kaiserlich
en Edikts 
auf. D a s  
g r o ß e  
G e m ä l d
e  z e i g t  
d i e  
Q i n g -
S t r e i t k r
ä f t e ,  
d i e  zu 
Lande 
und zu 
Wasser 
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v o r r ü c k
e n  und 
die 
Taiping-
Schiffe 
auf dem 
Fluss 
umzingel
n. Die 
Qing-
Artillerie 
feuert 
heftige 
Salven ab 
und setzt 
die 
feindlich
en 
Schiffe in 
Brand. Da 
die 
Taiping-
Streitkräf
te kurz 
vor dem 
Zusamme
nbruch 
stehen, 
ist der 
Ausgang 
der 
Schlacht 
bereits 
entschied
en.



  



 Qing-Dynastie ★ Gemälde  Die Niederschlagung des Taiping-Aufstands: Seeschlacht und Detail   Farbe auf  Seide  Höhe: 137,5 cm  Breite:  290 cm  Privatsammlung
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 Der Künstler der „Eroberung der Taiping-Rebellion”
 Herr Zhang Hongxing verfasste „Eine 

Studie über zwei Sätze von imperialen 
Schlachtgemälden aus der späten Qing-
Dynastie, die im Ausland verstreut sind” 
(Zhang Hongxing,  „Eine Studie  über  zwei  Sätze  von 

imperialen Schlachtgemälden aus  der 
späten Qing-Dynast ie,  die im Ausland verstreut sind”,  The 

Palace Museum Journal, Ausgabe 2, 2001) ,  in  

der  er  speziel l  untersucht

 im Ausland” (Zhang Hongxing, Im Ausland verstreut), 

Journal of the Palace Museum, Ausgabe 2, 2001), in 

der  er speziell die
 Die Studie über zwei Sätze imperialer 
Schlachtgemälde aus der späten Qing-Dynastie, 
die derzeit im Mc
 M c T a g g a r t  Estate i n  E d m o n t o n ,  K a n a d a , 
der Nationalgalerie i n  P r a g ,  T s c h e c h i s c h e  
R e p u b l i k , und dem Royal Pavilion in Norfolk, 
England.
„Kampfszene“. Den Illustrationen zu diesem Artikel 
nach zu urteilen, wurden diese beiden großen 
Gemälde,  „Die Kampagne zur 
Niederschlagung der T a i p i n g - R e b e l l i o n “ , 
mit genau derselben Technik gemalt   wie „Die 
Schlacht von Tongcheng: Qing-Truppen und 
Taiping-Rebellen“, d a s  sich derzeit im McTaggart 
Manor in Edmonton, Kanada, befindet. S i e  
s o l l t e n  d a h e r  a l s  Teil derselben 
ver lorenen Serie betrachtet werden.Darüber 
hinaus erwähnt der Artikel eine Reihe von 
dreizehn Gemälden zur Niederschlagung des 
Taiping-Aufstands, die im Nationalen 
Palastmuseum in Taipeh aufbewahrt werden. Er 
verweist außerdem auf ein Werk mit dem Titel 
„Bericht über die Auseinandersetzung der Qing-
Armee mit den Taiping-Truppen“, das im 
Nationalmuseum von China aufbewahrt wird. Bei 
diesem Werk handelt es sich um eine Handrolle, 
die aus mehreren montierten Tafeln besteht, von 
denen sechs in den Illustrationen zum Artikel zu 
sehen sind.Der Artikel gibt weder die Gesamtzahl 
der Tafeln noch ihre Abmessungen an, obwohl 
die Titel weitgehend mit denen in der Sammlung 
des Nationalen Palastmuseums übereinstimmen. 
Der Malstil unterscheidet sich jedoch erheblich von 
der privat gehaltenen Version von „Der Feldzug 
zur Niederschlagung der Taiping-Rebellion”, was 
darauf hindeutet, dass es sich wahrscheinlich nicht 
um denselben Künstler (oder dieselbe Künstlergruppe) 

handelt.

 Aus den oben genannten Darstellungen 
mehrerer Schlachtenszenen, die die 
Niederschlagung des Taiping-Aufstands zeigen

 geht hervor, dass zu dieser Zeit am kaiserlichen 
Hof mehr als ein Satz (oder eine Gruppe) v o n  
„Illustrationen zur Niederschlagung des 
Taiping-Aufstands“ angefertigt wurde. Obwohl 
ihr Inhalt weitgehend ähnlich ist, gibt es sie in 
verschiedenen Formaten: Einige sind große 
Gemälde, die zur Wandaufhängung bestimmt sind, 
andere sind Alben und wieder andere sind 
Handrollen.

Visuelles Material über das Himmlische 
Königreich Taiping war in der Vergangenheit 
äußerst selten; unser Wissen beschränkte sich 
weitgehend auf die wenigen Illustrationen, die in 
dem Buch „Personal Account of the Taiping 
Heavenly Kingdom Revolution“ (Persönlicher 
Bericht über die Revolution des Himmlischen 
Königreichs Taiping) des britischen Autors Ling 
Li zu finden sind.
 (Yingli,  The Taiping Rebellion:  An Eyewitness 

Account, übersetzt von Wang Weizhou, Zhonghua Book 

Company, 1961) Darüber hinaus wurden diese
 wurden größtenteils nach den Ereignissen aus 
der Erinnerung gezeichnet und waren nicht
 vollständig genau. Die 
„Schlachtdiagramme“ waren jedoch fast 
ausschließlich zeitgenössische 
Darstel lungen der Ereignisse und wiesen 
daher vergleichsweise weniger Verzerrungen 
auf (obwohl die

 die Voreingenommenheit der Hofmaler in ihren 

Darstellungen nach wie vor deutlich zu erkennen ist).

 Diese g r o ß e n  G e m ä l d e  t r a g e n  i n  d e r  
R e g e l  k e i n e  S i g n a t u r  d e s  K ü n s t l e r s , was 
es schwierig macht, ihre Schöpfer eindeutig 
zu identifizieren.

 Long-Periode) konnten Informationen über  
den Künst ler  aus  den Archiven der  
kaiser l ichen Werkstätten des  kaiser l ichen 
Haushal tsminis ter iums

 , aber Aufzeichnungen über spätere Werke sind 
rar. Solche großartigen Gemälde wurden 
wahrscheinlich von einem prominenten Hofmaler 
geleitet, der mehrere andere Hofkünstler 
organisierte, um an dem Projekt mitzuarbeiten. 
Basierend auf erhaltenen historischen 
Materialien und zeitgenössischen 
wissenschaftlichen Forschungen war der 
Hauptkünstler, der die Erstellung der 
„Illustrierten Aufzeichnungen über die 
Niederschlagung der Taiping-Rebellion” leitete, 
der mandschurische Hofmaler Qing Kuan. Qing 
Kuan hatte

 die Gunst von Prinz Chun Yixuan, dem Vater von Kaiser Guangxu,
 und wurde in die Residenz des Prinzen Chun 
aufgenommen, um dort zu malen. 
Anschließend diente er als Unteroffizier im 
kaiserlichen Haushaltsministerium, 
organisierte Maler auf kaiserlichen Befehl 
hin und war persönlich an der Erstellung 
zahlreicher höfischer 
Dokumentationsgemälde beteiligt (wie z. B.

(wie das berühmte Album „Die große Hochzeit des Kaisers Guangxu“) und beteiligte sich 
außerdem an

 an den Entwürfen für die Restaurierung und den Wiederaufbau des 

Sommerpalasts beteiligt.

 Darüber hinaus hat Wu Youru, der in 
der späten Qing-Zeit aktuelle Illustrationen für 
die lithografierte Zeitschrift Dian Shi Zhai 
Pictorial in Shanghai produzierte, nach 
bestem Wissen des Autors möglicherweise 
auch Szenen der Niederschlagung des Taiping-
Aufstands dargestellt. Kunsthistorische 
Aufzeichnungen zeigen, dass die Qing-Truppen im 
dritten Jahr der Tongzhi-Herrschaft (1864) 

Tianjing, die Hauptstadt des Taiping-Himmelsreichs, 

einnahmen.
 ), als die Qing-Truppen Tianjing (d a s  heutige Nanjing in der Provinz Jiangsu), d i e  
H a u p t s t a d t  d e s  H i m m l i s c h e n  K ö n i g r e i c h s  Taiping, nach dessen 
Niederlage einnahmen, Wu Youru speziell ein Porträt von Zeng Guofan malte, der als 

Held der Restauration gefeiert wurde.

 (dem heutigen Nanjing in der Provinz Jiangsu) und 
führten damit zum Zusammenbruch des 
Himmlischen Königreichs Taiping. Wu 
Youru malte speziell
 Die Eroberung von Jinling: Eine Aufzeichnung 
der Heldentaten verdienstvoller Generäle, 
wodurch er Berühmtheit erlangte.  (Sheng Luo, 

Ergänzung zur Geschichte der Malerei in der Qing-

Dynastie) Gemessen an diesen beiden 
großformatigen Gemälden zur Niederschlagung 
der Taiping-Rebellion unterscheidet sich die 
Darstellung der Figuren jedoch erheblich von Wu 
Yourus typischem Stil. Daher ist es möglich, dass Wu 
Youru nicht an der Erstellung dieser 
großformatigen Gemälde beteiligt war oder 
dass er nur einer von vielen beteiligten 
Künstlern war.

 Der dokumentarische Wert der „Kriegsgemälde“ aus dem Ziguang-Pavillon
 Z u  d e n  A r t e f a k t e n  a u s  der Qianlong-Zeit, die i m  Z i g u a n g -
P a v i l l o n  i m  W e s t g a r t e n  a u f b e w a h r t  w e r d e n

 „Porträts verdienstvoller Beamter“ und 
„Kampfszene“, die die „Zehn großen 
militärischen Erfolge“ darstellen und im 
Ziguang-Pavillon des Westgartens aufbewahrt 
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werden, sind relativ gut dokumentiert:



 Altes Foto des Abschnitts „Rückeroberung der Präfektur Ruizhou” aus dem Gemälde „Eroberung des Himmlischen Königreichs der Taiping”, das im Palastmuseum aufbewahrt wird

 Altes Foto des Abschnitts „Rückeroberung von Jiangpu Pukou” aus der Schriftrolle „Eroberung des Himmlischen Königreichs der Taiping”, aufbewahrt im Palastmuseum
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Halbfigurige Ölporträts,  
handgemalte Alben m i t  
Schlachtenszenen, 
kupferstichgedruckte Alben mit 
Schlachtenszenen und 
großformatige Schlachtgemälde. 
Zusammen bilden diese die 
vollständige Sammlung der 
militärischen Feldzüge der Qing-
Dynastie, die im Ziguang-Pavillon 
untergebracht ist.

 Der dokumentarische Wert 
dieser Gemälde liegt in i h r e r  
r e l a t i v  g e n a u e n  D a r s t e l l u n g  
der Bedingungen a u f  d e m  
S c h l a c h t f e l d . Mit Hilfe von 
Panorama-Kompositionen, die 
topografischen Karten 
nachempfunden sind, geben sie 
einen umfassenden Überblick 
über das gesamte Schlachtfeld: die 
örtliche Beschaffenheit und 
Topografie, die Aufstellung der 
gegnerischen Streitkräfte, 
entscheidende Wendepunkte und 
die Namen der Qing-
Kommandeure (sowohl  der  
höheren als  auch  der  
niedrigeren Ränge ) ,  die in Form von 

Bildunterschriften auf Schriftrollen verzeichnet 
sind.

 ).

 Selbst wenn der Künstler nicht 
persönlich an einer bestimmten 
Schlacht teilgenommen hat, muss 
er vor Beginn seiner Arbeit sehr 
detaillierte Berichte von 
Kämpfern gesammelt haben, um 
dem Betrachter ein eindringliches 
Erlebnis zu vermitteln. Darüber 
hinaus zeigen die Gemälde nicht 
nur einen einzigen Moment in Zeit 
und Raum, sondern mehrere 
Fragmente, die in verschiedenen 
Phasen einer Kampagne auftreten 
– eine Technik, die aus ähnlichen 
Gemälden der Qianlong-Zeit 
übernommen wurde.

 Komplettes Album der großen Hochzeitszeremonie von 

Prinz Zaitian (Ausschnitt) Sammlung „   ” des 

Palastmuseums
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Aufgrund der Unruhen und Umwälzungen in der späten Qing-
Dynastie sind die Originalwerke und 
zugehörigen Textmaterialien zu 
diesen „Kriegskarten” verloren gegangen 
oder verstreut. Es wird geschätzt, 
dass sich eine beträchtliche 
Anzahl dieser Stücke noch 
immer im Besitz öffentlicher 
und privater Sammler im In- und 
Ausland befindet und dass 
wahrscheinlich von Zeit zu Zeit 
weitere Stücke auftauchen 
werden.  Dies ermöglicht es uns, 
die frühere Pracht und 
Herrlichkeit der Halle des 
Purpurnen Lichts so umfassend 
wie möglich in Erinnerung zu 
rufen, zu würdigen und zu 
erleben.
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